
	

	

Mundsorge	bei	Kopf-	und	Halstumoren	

	
Einleitung	
	
Die	Strahlen	und/oder	Chemotherapie	spielt	eine	wichtige	Rolle	in	der	Behandlung	von	Kopf	und	Hals	
Tumoren.		Die	Strahlentherapie	(Strahlung)	zerstört	die	Krebszellen	mittels	ionisierender	
Bestrahlungen.	Bei	der	Chemotherapie	werden	die	Krebszellen	mit	Hilfe	von	Medikamenten	zerstört.	
Diese	Behandlung	kann	aber	auch	gesunde	Zellen	und	Geweben		zerstören	wobei	Nebeneffekte	
erscheinen.	Beinahe	alle	Patienten	die	eine	Strahlen	oder	Chemotherapie	für	die	Behandlung	von	
Kopf	und	Hals	Tumoren	untergehen	werden	mit	diesen	Nebeneffekten	zu	kämpfen	haben	sei	es	an	
den	Zähnen,	an	der	Schleimhaut	und	an	der	Knochenstruktur	vom	Mund.	
	
In	diesen	Seiten	werden	Sie	Informationen	über	die	häufigsten	Nebeneffekte	Ihrer	Behandlung	
finden.	Wir	geben	Ihnen	ebenfalls	Tipps	und	Ratschläge	um	mit	diesen	Nebeneffekten	umzugehen.	
	
Die	Erfahrung	lernt	uns,	dass	die	Patienten	mit	einer	guten	Mundhygiene	und	regelmäßigen	
Kontrollen	beim	Zahnarzt	oder	Stomatologen	wesentlich	weniger	Nebeneffekte	bei	der	Behandlung	
zeigen.	
	
	
Warum	eine	zahnärtzliche	Beratung	bein	Strahlen	und/oder	Chemotherapie	?	
	
Durch	Einholen	von	zahnärztlichen	Ratschlägen	vor	dem	Beginn	der	Behandlung	können	Sie	ernste	
Mund-	und	Zahnprobleme	während	und	nach	der	Behandlung	vermeiden.	Es	ist	sehr	wichtig	eine	
Strahlen	oder	Chemotherapie	mit	einem	gesunden	Mund	zu	beginnen.		Viele	Nebeneffekte	der	
Krebsbehandlung	treten		viel	intensiver	bei	Patienten	mit	einer	schlechten	Mundhygiene	auf.	
	
	
Was	können	Sie	von	einem	Besuch	beim	Zahnarzt	erwarten	?	
	
Der	Zahnarzt	wird	mittels	einer	gründlichen	Munduntersuchung	und	Röntgenaufnahmen	nachgehen	
können,	ob	Zahn	oder	Zahnfleischprobleme	vorhanden	sind.	Wenn	Zähne	behandelt	oder	gezogen	
werden	müssen,	geschieht	dies	besser	vor	dem	Beginn	der	Behandlung.	So	kann	man	Probleme	
während	und	nach	der	Therapie	vermeiden.		Die	Strahlentherapie	verursacht	eine	verminderte	
Blutversorgung	der	Kieferknochen	wodurch	der	Knochen	nicht	so	gut	heilen	kann.	
	
Die	Chemotherapie	hingegen	besitzt	den	Nachteil		dass	die	Gewebe	langsamer	genesen.		Das	Ziehen	
eines	Zahns	nach	der	Behandlung	muss	deshalb	möglichst	vermieden	werden.		Der	Zahnarzt	wird	Sie	
beraten	wie	Sie	Zahn	und	Mundprobleme	während	und	nach	der	Behandlung	verhindern	können.	
	



	
	
	
Nebeneffekte	der	Strahlen	und/oder	Chemotherapie	
	
Während	der	Strahlen	und/oder	Chemotherapie	können	verschiedene	Nebeneffekte	auftreten.	Die	
Intensität	dieser	Nebeneffekte	ist	von	einer	Person	zur	anderen	verschieden.		Bei	einer	
Chemotherapie	werden	die	Symptome	nur	vorübergehend	sein.	Bei	der	Strahlentherapie	hingegen	
werden	gewisse	Probleme	nach	der	Behandlung	verschwinden,	andere	aber	länger	andauern	oder	
sogar	definitiv	sein.			
	
Die		häufigsten	Nebeneffekte:	
	
Trockener	Mund	
	
Die	Speicheldrüsen	werden,	insbesondere	bei	Strahlentherapie	aber	auch	bei	Chemo,	sehr	häufig	
betroffen	sein.	Hierdurch	wird	weniger	Speichel	produziert	und	dessen	Zusammenstellung	außerdem	
verändert.	Sie	werden	merken,	dass	der	Speichel	klebriger	wird.	Essen,	sprechen	oder	schlucken	
könnte	schwieriger	sein.	
	
Einige	Ratschläge	:	
	

• Trinken	Sie	oft	kleine	Mengen	Wasser	(keine	Limonade	oder	andere	süße	Getränke	denn	diese	
greifen	die	Zähne	an)	

• Trinken	Sie	vor	dem	Essen	eine	Brühe,	um	die	Speichelproduktion	zu	stimulieren.	
• Essen	Sie	kleine	appetitliche	Häppchen	statt	große	eintönige	Portionen.	
• Meiden	Sie	Alkohol,	sowie	zu	scharfes	Essen.	
• Kauen	Sie	von	Zeit	zu	Zeit	zuckerfreien	Kaugummi	um	die	Speichelproduktion	zu	stimulieren.	
• Um	den	Mund	zu	befeuchten	benutzen	Sie	einen	Speichelersatz	wie	zum	Beispiel	Biotène,	BioXtra	

oder	Oasis.	Der	Zahnarzt	wird	Sie	beraten.	
	
	
Geschmacksveränderung	
	
Durch	Verletzungen	an	den	Geschmacksknospen	und	eine	Modifizierung	der	
Speichelzusammensetzung	kann	Ihr	Geschmack	sich	verändern	oder	sogar	verschwinden.	
Nach	der	Behandlung	wird	der	Geschmackssinn	allmählich	zurückkommen.	Nach	einer	
Chemotherapie	geht	dies	relativ	schnell,	es	kann	nach	einer	Strahlentherapie	aber	länger	dauern	(bis	
zu	einem	Jahr	nach	Ende	der	Behandlung).	
	

Mukositis/Schleimhautentzündung	

Die	meisten	Patienten	leiden	unter	Mukositis	während	einer	Strahlen-	oder	Chemotherapie.		
Mukositis	ist	eine	Mundschleimhautentzündung.	Dies	kann	Schmerzen	und	Unbehagen	verursachen.		
Die	Mukositis	beginnt	meistens	mit	Rötungen	und	Anschwellen	der	Schleimhaut,	später	besteht	auch	
die	Möglichkeit	dass	Mundgeschwüre	(Aphten)	erscheinen.	Es	gibt	keine	Medikamente	die	es	
erlauben	dieses	Problem	ganz	zu	vermeiden,	aber	mit	einer	guten	Mundhygiene	ist	es	möglich	sie	zu	
verringern.	



	
Einige	Ratschläge	
	

• Putzen	Sie	sich	mindestens	zweimal	täglich	die	Zähne	mit	einer	zarten	Zahnbürste	und		milden	
Zahncreme	(wie	z.B.	Zendium	oder	Biotene).	

• Verwenden	Sie	täglich	spezifische	Zahnstocher,	Interdentalbürstchen	oder	Zahnseide	um	gut	
zwischen	die	Zähnen		zu	gelangen.	

• Meiden	Sie	Alkohol,	Tabak	und	zu	scharfes	oder	saueres	Essen.	
• Verwenden	Sie	regelmäßig	Lippenbalsam	ohne	Geschmack	oder	Farbstoff	(z.B.	Vaselin).	
• Tragen	Sie	Ihre	Zahnprothese	so	wenig	wie	möglich	und	sicher	nicht	nachts.		Halten	Sie	sie	gut	

trocken	und	reinigen	Sie	sie	jeden	Tag	gründlich.	
• 	Man	wird	Ihnen	eine	Mundspülung	verschreiben	um	die	Beschwerden	zu	verringern.	Bei	

Strahlentherapie	wird	die	Pflegeabteilung	Ihnen	eine	geeignete	Mundspülung	zusammensetzen.	
Diese	wird	Mukositis,	sowie	Pilzinfektionen	bekämpfen.	Sie	können	dieses	Produkt	sechs	Mal	am	Tag	
gebrauchen.	
Im	Falle	einer	Chemotherapie	ist	es	empfehlenswert	Chlorhexidine	0,12%	als	Mundspülung	zu	
verwenden.	Chlorhexidine	bekämpft	Mukositis,	hat	aber	auch	einen	Anti-Pilz-Effekt.	Es	muss	zweimal	
täglich	mit	10	ml	Produkt	während	30	Sekunden	gespült	werden.	Chlorhexidine	ist	nicht	
Verschreibungspflichtig.	
	
Candidiasis	
	
Candidiasis	ist	eine	Pilzinfektion	die	auftreten	kann,	wenn	der	Körperwiderstand	vermindert	oder	die	
Speichelproduktion	reduziert	ist.	Diese	Pilzinfektion	kennzeichnet	sich	durch	weiße	Flecken	auf	der	
Mundschleimhaut.	Sie	kann	leicht	durch	eine	gute	Mundhygiene	bekämpft	werden.	Falls	Sie	ein	
Gebiß	tragen,	muss	diese	gut	unterhalten	und	nachts	ausgezogen	werden.		
Während	der	Strahlentherapie	wird	die	verschriebene	Mundspülung		diese	Pilzinfektionen	
bekämpfen.	Im	Falle	einer	Chemotherapie	hingegen	ist	eine	Spülung	mit	Chlorhexidine	0,12%	
nützlicher.	(Siehe	Mukositis)			
	
	
Karies	
	
Speichel	beschützt	die	Zähne	gegen	Karies	(kleine	Löcher).		Wenn	die	Speichelproduktion	verringert	
ist	kann	dieser	Schutz	während	und	nach	der	Behandlung	schwächer	sein.	Dies	kann	Ihre	Zähne	
anfälliger	machen.	Eine	strenge	Mundhygiene	und	das	Vermeiden	von	Süßspeisen	zwischen	den	
Mahlzeiten	sind	deshalb	sehr	wichtig,	putzen	Sie	außerdem	Ihre	Zähne	mit	einer	fluorhaltigen	
Zahncreme.		
	
Einige	Ratschläge	
	

• 	Putzen	Sie	sich	mindestens	zweimal	täglich	die	Zähne	mittels	einer	zarten	Zahnbürste	und		
fluorhaltigen	Zahncreme	(wie	z.B.	Zendium	oder	Biotene).	

• Verwenden	Sie	Zahnstocher,	Interdentalbürstchen	oder	Zahnseide	um	gut	zwischen	die	Zähnen	zu	
gelangen.	(Fragen	Sie	Ihrem	Zahnarzt)	

• Wenn	nötig	wird	der	Zahnarzt	Ihnen	mittels	einer	Schiene	hoch	konzentriertes	Fluor	verabreichen	
um	einen	extra	Schutz	gegen	Karies	zu	geben.	



• Der	Zahnarzt	kann	Ihnen	eine	Mundspülung	mit	Fluor	verschreiben	um	das	Kariesrisiko	zu	
reduzieren.	(Meridol,	Elmex)	
	
	
Parodontitis	
	

• Parodontitis	ist	eine	Entzündung	des	Zahnfleisches	und	des	Kieferknochens	um	den	Zahn.	Die	
Krebsbehandlung	macht	Sie	für	diese	Infektionen	anfälliger.		Eine	gute	Mundhygiene	(auch	zwischen	
den	Zähnen)	und	regelmäßige	Zahnarztbesuche	sind	die	einzige	Möglichkeit	diese	Infektionen	zu	
verhindern.	Im	Falle	einer	fortgeschrittenen	Parodontitis	kann	die	Hilfe	eines	Parodontologen	
(Spezialist	für	die	Behandlung	der	Zahnfleischkrankheiten)	angefragt	werden.	

	

Osteoradionekrose	

Eine	schlimme	aber	eher	seltene	Komplikation	der	Strahlentherapie	ist	die	Osteoradionekrose	(das	
bedeutet	das	Absterben	des	Kieferknochens	infolge	der	Strahlentherapie).	Die	Strahlentherapie	von	
Kopf	und	Hals	verursacht	einen	geringeren	Blutzufluss	zu	den	Kieferknochen.		Infolge	dessen	heilt	der	
Knochen	langsamer.	Die	Osteoradionekrose	kann	auftreten	wenn	nach	der	Strahlentherapie	ein	Zahn	
gezogen	oder	ein	chirurgischer	Eingriff	im	Mund	durchgeführt	wird.	Verletzungen,	die	durch	eine	
nicht	angepasste	Prothese	verursacht	wurden,	können	ebenfalls	für	die	Osteoradionekrose	
verantwortlich	sein.	Vorbeugen	ist	in	diesem	Fall	wichtiger	als	heilen.	Regelmäßige	Zahnarztbesuche	
und	eine	strenge	Mundhygiene	sind	notwendig.	

Einige	Ratschläge	

• Tragen	Sie		Ihre	Zahnprothese	nicht	um	Infektionen	der	Mundschleimhaut	zu	vermeiden.	
• Besuchen	Sie	Ihren	Zahnarzt	vor	Beginn	der	Behandlung	damit	Sie	sie	mit	einem	gesunden	Mund	

starten	können.	

	

Mundhygiene	

Zahnstocher	

• Die	Form	und	die	Zusammenstellung	vom	Zahnstocher	sind	wichtig.		Ein	Zahnstocher	muss	dreieckig	
sein	weil	der	Spalt	zwischen	den	Zähnen	auch	dreieckig	ist.		Ein	guter	Zahnstocher	ist	aus	weichem	
Holz	gemacht.	

• Platzieren	Sie	die	flache	Seite	des	Zahnstochers	immer	gegen	das	Zahnfleisch.	Bei	falscher	Benutzung	
wird	das	Zahnfleisch	verletzt.	

• Platzieren	Sie	den	Zahnstocher	senkrecht	zwischen	die	Zähne	und	bewegen	Sie	ihn	hin	und	her	
(mindestens	fünfmal).		Machen	Sie	keine	Drehbewegungen.	
	

Interdentalbürstchen	

• Wenn	der	Spalt	zwischen	den	Zähnen	breit	genug	ist,	kann	man	Interdentalbürstchen	statt	
Zahnstocher	benutzen.	Die	Bürstchen	gibt	es	in	verschiedenen	Größen.	

• Sie	benutzen	die	Bürstchen	genau	so	wie	die	Zahnstocher.	

	



Zahnseide	

• Nehmen	Sie	ein	Stück	Seide	von	ungefähr	40	cm	und	führen	Sie	es	vorsichtig	zwischen	zwei	Zähne	
ein.		Machen	Sie	hin	und	her	Bewegungen	bis	unter	das	Zahnfleisch,	anschließend	rauf	und	runter	
Bewegungen	entlang	der	Zahnkrone.	Der	sich	daneben	befindende	Zahn	wird	auf	dieselbe	Weise	
gereinigt.		Entfernen	Sie	die	Zahnseide	langsam		mit	hin	und	her	Bewegungen.		Sie	können	dann	zum	
folgenden	Zahn	übergehen.	

• Die	Benutzung	von	Zahnseide	ist	nicht	so	einfach	und	verlangt	eine	bisschen	Übung.		Bitten	Sie	Ihrem	
Zahnarzt	um	Hilfe.	

	

Die	Handzahnbürste	

• Beachten	Sie	die	Position	der	Zahnbürste.		Die	Borsten	der	Zahnbürste	müssen	schräg	in	einem	
Winkel	von	45°	zu	den	Zähnen	platziert	werden	(nach	oben	für	die	oberen	Zähne	und	nach	unten	für	
die	unteren	Zähne).	Die	Bürste	muss	den	Zahnfleischrand	berühren.	
	Machen	Sie	kleine	Drehbewegungen	ohne	zu	fest	zu	zudrücken.	

• Folgen	Sie	einer	festgelegten	Putzordnung.		Aus	Erfahrung	kann	man	sagen,	dass	die	innere	Seite	der	
Zähne		nicht	so	gut	geputzt	wird	als	die	äußere	Seite,	es	ist	also	besser	mit	der	inneren	zu	beginnen.	

• Bei	der	inneren	Seite	der	Schneidezähne	halten	Sie	den	Bürstengriff	vertikal.	
• Die	Oberfläche	der	Zähne	wird	mit	Hin-	und	Herbewegungen	sauber	gemacht.	

	

Die	elektrische	Zahnbürste	

• Der	Kopf	der	Zahnbürste	muss	gegen	die	Zähne	gehalten	werden	(bis	zum	Zahnfleisch).	Lassen	Sie	die	
Zahnbürste	während	ein	paar	Sekunden	arbeiten.		Es	ist	nicht	nötig	einen	Druck	auszuüben	oder	
Drehbewegungen	zu	machen	wie	man	es	mit	einer	manuellen	Zahnbürste	machen	würde	

• Bewegen	Sie	die	Zahnbürste	nur	um	den	folgenden	Zahn	zu	erreichen.	
• Auch	eine	elektrische	Zahnbürste	kann	nicht	zwischen	den	Zähnen	putzen.		Es	bleibt	also	sinnvoll,	

Zahnstocher,	Inderdentalbürstchen	oder	Zahnseide	zu	benutzen.	

	

Allgemeine	Auskünfte	

Fassen	wir	die	wichtigsten	Ratschläge	um	einen	gesunden	Mund	während	der	Behandlung	zu	
behalten,	nochmals	zusammen:	

• Mindestens	zweimal	am	Tag	mit	einer	zarten	Zahnbürste	(z.B.	elektrische	Zahnbürste)	und	
nichtirritierender	Zahnpaste	(Zendium,	Biotene)	die	Zähne	putzen.	

• Reinigen	Sie	regelmäßig	zwischen	den	Zähnen	mit	Zahnstocher,	Interdentalbürstchen	oder	Zahnseide	
(Fragen	Sie	Ihrem	Zahnarzt).	

• Trinken	Sie	genügend	Wasser.	
• Speichelsubstitute	können	Ihren	Mund	befeuchten	(Biotene,	BioXtra,	Oasis).	
• Es	ist	besser	Ihre	Prothese	während	der	Behandlung	nicht	zu	tragen.		Ziehen	Sie	sie	nachts	immer	aus	

und	halten	Sie	sie	trocken.	
• Meiden	Sie	harte	und	würzige	Lebensmittel.	
• Meiden	Sie	Tabak	und	Alkohol.	
• Achten	Sie	auf	süße	oder	saure	Nahrung	oder	Getränke	denn	das	Risiko	auf	Karies	ist	größer	wenn	

der	Mund	trocken	ist.	



• Wenn	nötig	kann	Ihr	Zahnarzt	Ihnen	Mundspülungsmittel	verschreiben		um	die	Unannehmlichkeiten	
zu	verringern.	

	

Nach	der	Behandlung	

Es	ist	wichtig	auch	nach	der	Strahlen-	oder	Chemotherapie	Ihren	Zahnarzt	oder	Stomatologen	
regelmäßig	zu	besuchen.	So	können	die	Mund-	und	Zahnprobleme	zeitig	aufgespürt	und	gepflegt	
werden.	Vergessen	Sie	nicht	Ihrem	Zahnarzt	mitzuteilen	welche	Behandlungen	Sie	gefolgt	haben	
damit	er	dementsprechend	handeln	kann.	

	


